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daß die Meislcn »och keine richtige Bor-

Wickellen Verhältnisse» daselbst
Der Dynastiestreit aus Samo» ist iiichl

größe z^sie

und si« sind zugleich die Hauptcliqucn dcS
ganzen Jnselreichcs. Dic Malicloa-
Faiiiilixwar besonders stark in dem Di-

Wie cS scheint, ist die Monarchie aus

damrn solle, »»d daß die

solllctt."
Auch dicscr Plan sicl bald iii's Wasscr,

seil in» Jahre lijid dcr AincrikaNcr

cincr dcr Jhrigc» König wcrdc. »iid
steUie Taniasese in s Feld. Es«>m zu

zu welcher Taniasese -gehört. Als in,
Jahre l««s Hr. Bates, der Special-
agenl unsereö StaalSdepaiteineiüS, nachSamoa ging, fand er, daß Mataafa viel
Einfluß Halle. Er erklärt- in seinemBericht, Malieloa sei ohne Frage die
die einzigc Person, welche als König an-
zuerkennen wäre; er setzte Hinz»: ?Aus
Seile der Opposition ist Tamasese, der
jetzige Führer, weder ein Häuptling

noch Mensch NM

Vertreter gellen. jener Partei sind

einer, Mataafa, ei» Führer von viel
höheren» Rang ist, als Tamasese. Wenn
die Anhänger des Letzleren greifbar an-
erkannt würdcn, so unlerliegt es kaum
einem Zweiscl, daß sofort uuter ihnen
wieder Slreiligkeile» über die znkünslige
Führerschasl entstehe» würdcn." Diese
vor dem Slurz Malietoas gemachte Pro-
phezeiung hat sich merkwürdig bewahr-heilel; denn Malaasa hat sich sei,dem
der Sache Malietoas aiigeschloiscn
ohne Zweifel mit einem Theil derTupna-
Sippe?»nd führt Krieg gegen Tamasese
und die Deulschcn. Er hat bei der Krö-
nung durch seine Anhänger im letztenStplcmber den Name» Malietoas erhal-

a»ch als Unterschrift milc/ »»herein er-
wähnte» Vertrag mit Samoa »nd ande-
ren Documcnlen aus der gleiche» Zeitz
auch Halle er sich ?König von Alna" ge-

Schon »ach BaleS' Angaben verhieltsich die Stärkender Malieloa-Parlei zu

hältniß für Ictzler/noch viel «»günstiger
sein, da, wie gesagt, ein Theil ihrer An-
hänger »nier dem einflußreichen Ma-
laasa zur Malieloa-Partei übergegangen
ist. Ohne die Deutschen, welche in Ta-masese nun einmal den besten Herrschersür ihre, am stärksten unler allen auS-
wSrligeu Ländern dorl uerlrelenen Jnle-rcssen zu erblicke» scheinen, könnle sichdieser sicherlich nicht lange behauplen.

engten. Eonilesse: Jetzt
feilen Roma» lesen, oder
soll ich mir seinen Inhalt von Cousin
Adolf erzählen lassen.

Dt« «>M-n Runzeln!
Capilclchc» spcciell de^n,

Rnnzcl in ihrem Gesichlchen. Ans il-

klinn

kmistli(^

Sicht glalt zu erhallen. Eine New Aor-
ker GisellschastSdame erzählt von sich

daß sie eiii^n

die über so Jahre alt ist, aber »och keine
ein»ige Runzel hat, sagt, sie habe dieses
Resultat nur dadurch erzielt, daß sie sich
ihr ganzes Leben mit heißem Wasser ge.

Irschen

einer Haulbürste rieb. Andere «iben
beim Bade» des GesichlS dasselbe stet«
nach der Nase zu. Wohl bckoinin's
Allen!

Land- UN» Hautwirthschasttich««.

Versicherungen für Farmer,

d^ch
aus »iehrere Gesellschaslen zu »erlheilen.

koste»

einer Reihe Slaalen die Farmer »eran-
laßt gesehen, GegenstiligkeilS-Versiche-
rungeii zu gründe». Zuerst versnchle
Michigan, Minnesota, Wisconsin, lowa,
Illinois, Ohio, New Aork, Ziew Jersey
und Maine. Die Versuche haben sichzum Theil gut bewährt.

Musikalisch. Gräfin-
Glauben Sie nicht anch, daß der Karl
ein gutes Gehör hat? Hofmeister:

k"ädige Frau, allerdings

dcn Neucngland-Staate» ein förmliche«
Menschencuriositile» - Museum. Vor
Kurzem ging die Geschichte jene« moder-
nen AH-iSYer, welcher unter den Titel

alle Lederinann" berühmt geworden

Bild! dein

"

Pitt« und seine ««schichte.

Knaben. In seine» Schriften spricht er
stet« von ihm als .Mein Pitti".

Pitti lernte das Deutsche ziemlich gut

Wie au« Philadelphia
wird, bürgert sich der Brau^,

der Gesellschaft, welche bei

Englisch - Amerikaner dem ?elektrischen"

de» Plat e gesichtet, mid diese Platte ist

aiißer Der Eons»!

anf Grund

ke^rrech^

schreibt darüber: Die Brustmuskel» wa-

schnell fliege». Beim Wäge» dieser

Mary Baker, die ?be-
gerin, war in dcr Kiinst Schlange» zu
behandeln, Snßcrst gesqickl ; e« ist ihr

dabei nie ein Unfall zngcstoße».

Jetzt ist sie, i» Folge eines gar »ichl
in Bussalo, gest^orben^

Baker, die lahrc all ist,

dic Besitzer de» Lastwagens aus HKOVO

letzten Gesühle des Klägers in Belracht

richt«.

Eoniily, N. H., ist dieser Tage plötzlich
ein aller Schnlmeister, Namens M. W.

DerGeisteSzu stand deSsrü-

Bah», Robert Garrett, hat sich sehr ge-

reii

Loiidon angeblich mehr ge-

iln letzten Jnhre ist Robert GarrettS

Chili, Peru, Ni-

dcs Meeres licgl. Jetzl soll das Schiss

Hilfen zogen ihm die Obcrklcider ab,

der Doktor ?Wie heißen Sie?"

b-kh'enkt^habe""'

Z>eu«sche Lstalnachricht»»«

the^Ut.
lsi

lii
m

ml^
Provinz Westpreußen.

Briesen ist die wegen Majestätsbeleidi-

gung^auferle^te^weimon^tlich^G^
JsraeM Brünn.

Gegen de», nach mehr-

Steckbrief erlasse». liiBerli» hat sich
ein

jun^-rs^rstbeamt^
Der Mehl- »nd Gelreidehändler H.

F. C. F. von Mallesch in Allona ist mit

ten oerduslet. Aus der Nachoerzollung
herrührendel2B,ooo M. hal er unbe-

Nielson, in Meldors die Dienstmaad des

Gastwirtes H. und in

Rellin^
lagei, in Nordhastedt die Tochter des

das Kind des Pächters Janssen; inBock-

Wegen schwerer SittlichkeitSoei brechen
wurde der Lehrer Wilhelm Frost au«
Wiesau zu a Jahren Zuchthaus »erur-
theilt. Der seit einiger Zeit vermißte
Bürgermeister a. D. Marschall au« Dal-

assen.
Mühlenbesttzer Groß unter dem Verdacht»erbostet, im Herbst letzten Jahres seine
Besitzung selbst in Brand gesteckt zu
haben. 112

»o^
garten der Goltlicb Phl-

bitz Str iesc

»ebrannt. Lei dem RettungSwerk büßte
»er Besitzer der Mühl«, Ricard

ein gemalt. Als Mörder de»

f»l,t. ?'lieber da» Vermögen des^Nüh-

lenqutSbesitzer» G. Drew» zu Much»

Er^
aus Nachlerstedt bei AfcherSleben zuletzt

aushältlich, 2« Jahre alt, vorbe-

Der

sich die sojährige Oliili« Beck aus Lie-

ke» sind: in Bodenburg der Soh» des

d

Fap^it äliS-^i ttweE^ in Neu-

Provinz Westfalen.
Ihr ISKjährigeS Bestehen feierle die

Hain, ist während des Jahre« IBLB

beiter Joachim Bar» in Woldegk.

des ErbpächlerS Klöckling in Bartelsha-
Meier

stellte sich heraus, daß er bedeu-

mählicher Brandstiftung verhaftet wor-
r i ä

Thüringische Staaten.
Firma

Der aus Ehrenhaiil'brach

Hessen-Darm stadt.

Hessen, der Eigenthümer Bartsch^ ? Ein

stadt,

Werner au« Bobenheim und der Möbel-

Swll der Soh>? des

Walldors.?Der Mau>e> PH.

Ehefrau des Schinieds und Söldners
Josef Zöllner in Zeillhof. E« wurden

Taglöhner »u« und

ans Rottenberg, zu einem Jabr Gefäng-
niß verurthcilt. Der Feldschütz und

Oswald Epple in Friedin-

nctc des diesseitigen preise«,
Pfleger Haas. Hr. Louis Gaiser, frü-
her Gerber in Dettingen, und feine Ehe-
frau Frieverike, geb. Balz, feierten kürz-
lich die diamantene Hochzeit. We^en

»urde d«r Schultheiß Vchmuker in Og>
gtNhausen verhaslet. ?Der 4l Jahre
alte Johanne« Wißmann in Pessinßen
wurde unter d«m Verdacht, seine leibliche
Mutter, die verwiltwete SS Jahre alle

Kathariiie geborene Bitzer, vorsätzlich ge-
tödtet zu habe», verhastet. Der Dom-
dekan Dr. AloyS Bendel in Nollenburg
wurde todt

s^i"'i"
Wasser» und erlitt Brühivun-

;
-

Schauspieler Arthur - Ziach-

Aus der Rh ei» psalz.

112Ein aller 4Ser, Rentner L. Heyden.

lo.vov M. bestimmt. Die große B>-

ist

bereit« er^ö^
ralhele Händler Fritz auj^^^

aus M. geschätzt. 112 Der ehe-

-Biotar Wilhelm in Rusach zu » Jahren

Gefängniß verultheM. Der Ta^lih-
Waldeck.

fest in Bernburg statt.

Freie Städte,

112 Professor Dr. Director

bürg-

Breite, 40 Meter und bedeutender,

Fel?enspalle.? Der Geschäsli^hrer
schuldigle ihn die öffentliche Meinung

grober Nachlässig keit^ii>^s emer Geschäft»-

Obnst in Baden

10,ovo Fr. vermacht. 112 Beinwyl
Muri) dl« Witt»« Kaufmann,


